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Morgen Ausgabe

Einundfünfzigſter Jahrgang

Saale deitung
r 4474 halle Montag den 24 September

Vergebliche Angriffe der Engländer in Flandern
ie Düng von Liwenhof bis Stockmannshof erreicht

Das Geheimnis von Turin
Friedensfieberin Jtalien

er Aus Lugano 19 September ſchreibt uns ein ge
legentlicher Mitarbeiter Drei Tage war das Königreich
Jtalien grenzſperrenkrank Nun geſtattet es wieder wenn
ouch mit ängſtlicher Vorſicht den Durchgang von Zeitungen
und Nachrichten Man kann ſich eig Bild von der Lage
machen Der ſeit Wochen drohende Aufſtand iſt tatſächlich
gausgebrochen Jn Turin ganz offen Jn anderen Städten
und Gebieten in der Form heimlich wirkender Sabotage Jn
Turin iſt Bürgerblut gefloſſen Wieviel Tote und Ver
wundete ob Hunderte oder nur Dutzende es gegeben hat
wird man ſo ſchnell nicht erfahren Jedenfalls gebrauchen
alle Blätter den Ausdruck sommossa Aufruhr Das ge
nügt Welcher Art war er Die Turiner Zeitung Stampa
ſagt aus vaterländiſchen Gründen dürfe man das nicht näher
nusführen auch wenn die Zenſur es erlaube Aber der

Corriere della Sera iſt geſchwätziger Er ſpricht von einem
eutraliſtiſchen Aufſtand der Brotkrawall ſei nur die Maske
für die ſorgfältig vorbereitete Friedensbewegung geweſen
Die weitere Aufklärung gibt der Fall Lazzari Der Syn
dikus der friedensfreundlichen Sozialiſtengruppe Viktor
Lazzari hat an die vielen ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter der
Dörfer und kleinen Städte ein Rundſchrejben gerichtet worin
er die Parole ausgab Frieden noch vor Begtun des Winters
Alle Mittel der Ueberred und des Druckes müßten an
ewendet werden um das Volk aufzuklären und n die
egierung ſtark zu machen Die r n ſich

ort ins e

rorſtand von Albeſe in der Provinz Como wurde ſeiner Stel
lung enthoben und auf drei Monate in Sicherheitshaft ge
ſteckt weil er die Frauen ſeines Dorfes rebelliſch gemacht
habe Gegen Lazzari ſelbſt wurde natürlich auch eine große
Hetze losgelaſſen Alle interventioniſtiſchen engliſch beein
flußten Blätter forderten den ſaumſeligen Miniſter des
Jnnern Orlando auf unverzüglich gegen den Hochverräter
Lazzari vorzugehen Orlando zögert Er wird ja ſchon lange
vom Secolo von Corriere von Popolo und Jtalia
rei alle heißen gehaßt und beſchimpft weil er die
Gefängniſſe nicht mit Sozialiſten und Giolittianern fülle
Aber Orlando fürchtet in ein Weſpenneſt zu ſtechen Und er
hat ja auch ſeine Verteidiger die neutraliſtiſchen und katho
liſchen Blätter übrigens auch z B den liberalen Reſto del
Carlino in Bologna Sie alle raten von perſönlichen Ver
folgungen ab Man mache damit nur böſes Blut und die
znnere Kataſtrophe werde r Mit anderen Wor
ten Es iſt ſchon zu ſpät Der Funke der ruſſiſchen Revolution
hat gezündet Die italieniſche Friedenskriſe iſt da Die
Regierung tut nur noch ſo als könne ſie die Bewegung auf
halten Sie muß ſich vor den engliſchen Aufpaſſern ſo ſtellen
ſonſt iſt ſie verloren Sie half ſich alſo mit einer Verordnunz
durch die Turin Aleſſandria und Genug in die Kriegszone
einbezogen werden Es ſind das die Provinzen in denen die
Kriegsinduſtrien arbeiten Es ſind die Städte in denen
man die meiſten pazifiſtiſchen Sozialiſten vermutet Man
geht alſo nur gegen dieſe politiſche Gruppe vor Und das
iſt eben der Jrrtum Es ſind gar nicht die abgetrennten
Sektierer des Sozialismus die die Friedensbewegung aus
machen Das ganze Volk der Bauern und Arbeiter ſteht auf
und ſchreit Keinen neuen Kriegswinter Viertauſend
Lehrer wollen ſtreiken weil ſie mit ihrem Monatseinkommen
von noch nicht vierzig Lire ſich und ihre Familien nicht mehr
ernähren können wenn der Krieg den Winter hindurch
dauert Jn Turin haben die Leute ſchon vor Wochen den
belgiſchen Verbandsagenten Gaſpur in einer Volksverſamm
lung jämmerlich verſohlt mit den Rufen Es lebe Deutſch
land Ein Vivat für die deutſchen Brüder Wenn die Deut
ſchen nur kommen wollten Nachzuleſen in einer trüb
ſeligen Turiner Wochenbetrachtung des Popolo Jtalia
So ſtehen die Dinge Nicht italieniſche Lenimiſten be
unruhigen die Stimmung ſondern ſämtliche Gegner der
Kriegsregierung einſchließlich der Klerikalen und der ſog
Giolittianer Giolitti hat mit der Maſſe der Neutraliſten
eigentlich kaum noch etwas zu tun verbrüdern ſich zum
Sturm gegen die Ententepolitik Auf Cadorna hört man
richt mehr Vom Blutſtrom Jſonzo will man nichts mehr
wiſſen Man bindet ſich Augen und Ohren zu um vie gräß
lichen nutzloſen Opfer nicht zu vernehmen Aber man ſchreit
und brüllt keinen Kriegswinter Morgen Donnerstag
wollen die Jnternatihnaliſten von Mailand die Sozialiſten
herausfordern indem ſie einen Umzug anläßlich des Gedenk
lages des Einzuges der Jtaliener in Rom 1872 veranſtalten
Es iſt eine Kraftprobe Mailand ſoll gegen Turin ausge
ſpielt werden Man wird ja ſehen Alle die für den
Frieden vor dem Winter kämpfen werden die Antwort

auf die Kriegsdemonſtratfon nicht ſchuldig bleiben Noch ein
Funke ins Pulverfaß und der Bürgerkrieg lodert auf

cB Lugano 22 Sept Laut Corriere Jtalia wurden

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Sept

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kornprinz Rupprecht

Ein engliſcher Monitor beſchoß mit Fliegerbeobachtung
geſtern morgen Oftende Einige Granaten trafen die Kathe
drale in der Frühmeſſe gehalten wurde Sieben Belgier
wurden getötet 24 ſchwer verwundet Der Monitor wurde
durch Feuer unſerer Küſtenbatterien vertrieben

An der flandriſchen Landfront blieb das Artilleriefeuer
nach Abſchluß der örtlichen Frühkämpfe wechſelnd ſtark Gegen
Abend verdichtete ſich die feindliche Wirkung wieder nord
Zſtlich von Ypern zum Trommelfeuer Es folgten ſtarke Teil
angriffe der Engländer ſüdöſtlich von St Julien der Feind
wurde zurückgeworfen

Nachts bei nachlaſſendem Feuer keine Jnfanterietätigkeit
Eine bei Monchy ſüdöſtlich von Arras nach heftigen Feuer
ſtößen in unſere Gräben dringende engliſche Kompagnie
wurde im Nahkampf vertrieben

Bei Vorfeldgefechten ſüdlich der e CambraiBa
paume ſowie an der Somme und Oiſe bliehen Gefangene

in unſerer Hand eSeeresgrugpe Deutſcher Kronprinz

am es zeitweilig zu lebhafter
keit der Artillerien

Bei zahlreichen Erkundungsvorſtößen die vielfach unſere
Sturmtrupps bis in die hinteren Linien der franzöſiſchen
Kampfanlagen führten konnten Gefangene gemacht werden
obwohl die Franzoſen faſt überall flüchteten Unſere Graben
beſatzungen wieſen an einigen Stellen franzöſiſche Auf

klärer ab tVor Verdun ſchwoll nachmittags das Feuee zu größerer
Stärke an

Die Gegner verloren geſtern 14 Flugzeuge und einen
Feſſelballon

Oberleutnant Berthold errang den 23 Luftſieg Vizefeld
webel Thom ſchoß wiederum zwei feindliche Flieger im Luft
kampf ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold von Bayern

Jm Brückenkopf von Jakobſtadt wurde in den haſtig ver
laſſenen ruſſiſchen Stellungen umfangreiches Kriegsgerät vor
gefunden

Unſere Truppen haben die Düna von Liwenhof bis Stock
mannshof überall erreicht

Jn Pinfk entſtand durch ruſſiſche Beſchießung Brand

Mazedoniſche Front
Bei großer Hitze in der Sonne bis 65 Grad fanden

Gefechtshandlungen nur weſtlich des Ochrida Sees ſtatt Dort
wurde den Franzoſen eine Höhe bei Krevo durch deutſche und
öſterreichiſchungariſche Trupepn im Sturm entriſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

en en
der Druckerei des dortigen ſozialiſtiſchen Parteiorgans La
Difeſg Hausſuchungen abgehalten Popolo Jtalia be
klagt daß die Zenſur immer noch nicht geſtatte Näheres über
die Ereigniſſe in Turin mitzuteilen dagegen habe ſie dem
ſozialiſtiſchen Parteiorgan von Turin erlaubt zu ſchreibenDie Ereigniſſe von Turin hatten die Urſache ihres Beginnes
in ökonomiſchen Geſchehniſſen für welche die Schuld die ſtaat
lichen Behörden tragen die wir alſo weder gewollt noch vor
bereitet haben Nichtsdeſtoweniger übernehmen ſie alle unb
jede Verantwortung ohne Ausflüchte und ohne Einſchrän
kung Und der ſozialiſtiſche Stadtverordnete Barberis habe
in der Turiner Ratsverſammlung ungeſtraft erklären können
die Tatſache daß die Arbeiter von Turin ſich nicht aus
ökonomiſchen ſondern aus politiſchen Urſachen erhoben haben
gereiche dieſen zur größten Ehre

B Lugano 22 Sept Die öffentliche Aufmerkſankeit in
Jtalien fährt fort ſich in hohem Grade mit ver inneren
Lage und der Haltung der Sozialiſten zu beſchäftigen Wie
Agenzia Stefani mitteilt wurden geſtern in Rom die

Verhandlungen der ſozialiſtiſchen Kammerſraktion und der
Jentralleitung der Partei fortgeſetzt man erzielte ein volles
Einvernehmen in bezug auf die angeſichts der inneren Lage
anzunehmende Haltung Die geſfaßten Beſchlüſſe erlangten
auch die Zuſtimmung des italieniſchen Gewerkſchaftsver
bandes Unter den Beſchlüſſen befindet ſich auch die von der
Kammerfraktion der Regierung vorzulegende Forderung der

bei allen ſozialiſtiſchen Zweigvereinen in Florenz und in ſofortigen Einberufung des Parlamenkts

Längs der Aisne am Brimont und in einigen Abſchnitten Not vor dem Winter das iſt der e den wir
Kampftätig en meiner An k

1 Die Maſſenabſetz ung durch allgemeine und gleich

I wede

Furcht vor dem Sonderfrieden

TW Lugano 22 Sept Angeſichts der wachſenden Frie
venspropaganda ſchildert das Gionale Jtalia die furcht
bare Lage in der ſich Jtalien im Falle des von den Sozia
u erſehnten Separatfriedens befände Ein Separat
frieden würde für Jtalien den Hungertod bedeuten Gleich
eitig würde es Deutſchland ermöglichen den Traum ſeiner
el ie zu verwirklichen

Für einen Herbftfrieöen
Das Rundſchreiben Lazzaris an die Gemeinden

Zürich 22 Sept Das in dieſen Tagen viel genannt
Zirkular des ſozialiſtiſchen Parteiſekretärs Lazzari lautet der
Neuen Zürcher Zeitung zufolge

Jtalieniſche ſozialiſtiſche Partet
Rom Via Seminario 87 Politiſches Sekretariat

Rom 12 September 1917
Lieber Genoſſe Gemeindepräſident

Du kennſt den von den Deputierten in der Kammer
gegeneinen dritten Kriegswinter gefaßten
Entſchluk Eine Partei wie die unſere ſoll chrlich und
feſt das gegebene Wort halten Die Gemeinden ſind ohne
Zweifel ein mächtiges politiſches Mittel wegen ihres un
mittelbaren Einfluſſes auf die Bevölkerung Darum müſſen
jene von uns eroberten Gemeinden alle mit einem ein
mütigenſolidariſchen Akt des Proteſte s und
Widerſtandes unſerer Auffaſſung zum Sieg verhelfen Friede

mäßige politiſche Motivierung zu bewirken um nicht mit
einem vorzüglichen Verwaltungsapparat zur Verlängerung
des Krieges beizutragen der ſich als unfähig erwieſen hat
einige der geſtellten Aufgaben zu löſen während er die ma
teriellen und moraliſchen Unannehmlichkeiten der Nation
vervielfacht 2 Euere und des ganzen Rates De
miſſion auf gegebene Loſung einzureichen Auf
dieſe zwei Fragen ſollſt Du mir klare Antwort geben Jed

andere Jnitiative Deinerſeits wird mir
willkommen fein Jn dieſer Erwartung rate ich Dir die
größte Zurückhaltung und Sorgfalt an und grüße dich herzlich

Der Sekretär gez Konſtatin La zzari

Das ruſſiſche Chaos

Verdächtige Umtriebe in Tobolsk
e B Kopenhagen 23 September Wie aus ver

ſchiedenen Nachrichten aus dem Reiche hervorgeht iſt die
Gegenrevolution bei weitem noch nicht völlig unterdrückt
Jn Tobolsk wurden vorgeſtern gegen 100 Perſonen unter der
Anſchuldigung verhaſtet an der Gegenrevolution beteiligtzu ſein Einer der Verhafteten geſtand daß die ganze Gar
niſon auf Seite der Gegenrevolution ſtehe und bereit ſei
dem Zaren zur Flucht zu verhelfen Weitere zahlreiche Ver
haftungen ſtehen bevor Dem Großfürſten Michael der von
der Regierung die Erlaubnis zum Verkaſſen Rußlands
wegen ſchlechten Geſundheitszuſtandes erbeten hatte wurde
raunt ins Ausland abzureifen doch darf ſeine Gemahlin
hn nicht auf der Reiſe begleiten Der Großfürſt gedenkt ſich
nach England zu begeben

Auslandsflucht ruſſiſcher Offiziere
e B Von der ruſſiſchen Grenze 23 September 35 006

ruſſiſche Offiziere darunter der bisherige Stadtkommandant von Petersburg Oberſt Waſſilkowski reichten

der wroviſoriſchen Regierung das Erſuchen um Erteilung
des Auslandspaſſes ein Die Offiziere erklären
daß ſie infolge der gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe in
Rußland nicht imſtande wären irgend etwas zum Wohle des
Vaterlandes in Rußland ſelbſt zu unternehmen Sie glaub
ten in den ruſſiſchen Brigaden in Mazedonien Frankreich
oder den Vereinigten Staaten Rußland beſſere Dienſte leiſten
zu können als innerhalb der ruſſiſchen Landesgrenzen
Kerenſkiließ 78 dieſer Offiziere ſofort ver
haften Es ſteht feſt daß ſich gegenwärtig zahlreiche ruſſi
ſche Offiziere die von der Front oder aus den Garniſonen
geflüchtet ſind in Finnland verſteckt aufhalten Die Grenz
behörden ſind hiervon benachrichtigt worden Die Regierung
rermutet daß dieſe Offiziere in Verkleidung verſuchen wer
den über die Grenze ins Ausland zu gelangen General
Parsky der bisherige Führer der 12 Armee wurde wegen
gegenrevolutionärer Umtriebe verhaftet Hinter General
Gurko iſt erneut ein Haftbefehl erlaſſen worden Die in den
ſüdlichen Städten Rußlands befindlichen rumäniſchen
Flüchtlinge beginnen in auffälliger EileRußland zu verlaſſen Sie erhalten von der ruſſi
ſchen Regierung bereitwilligſt Päſſe ausgeſtellt



ſt in Petersburg
ily Expreß meldet aus PetersaB 22 Septburg kann i eckensherrſchaft inPetersburg zurzeit Sehchewiti fordern vär v Mil

jukows iontgs und 20 anderer Mitglieder der Duma
von denen uptet wird daß ſie die Kornilow Bewegung unterſtugt haben Rerenſtt ſteht jetzt den Welſhen n

ebenſo ohnemächtig gegenüber wie en den Kornilowſchen Umtrieben e iſt nicht imſtande Kornilow zum Tode
zu verurteilen Man erwartet für die e Zeit gewaltige
Demonſtrationen der Bolſchewili in Petersburg Moskau und
in allen geößeren Städten zugunſten des Friedens

Für einen Separatfrieden
B Rotterdam 22 Sept Der Korreſpondent des Daily

Telegraph in Petersburg meldet daß die Volſchewiki folgen
den Standpunkt einnehmen Es iſt vor allem notwendig den
Krieg zu beenden Für die Führung des Krieges braucht
man eine ſtarke Regierung Deshalb ſoll man eine nt
liſtiſche Regierung einſetzen ſofort einen Waffenſtillſtand
ſchließen und die Friedensbedingungen vorſchlagen Dadurch
würde man die Arbeiter in den anderen Ländern veranlaſſen
dem Veiſpiel zu folgen Die Elemente an der äußerſten
Rechten erklären demgegenüber Der Arbeiter und Soldaten
rat hat die Diſziplin untergraben und dadurch im ganzen
Lande Chaos hervorgerufen Er hat die Stellung Rußlands
als Großmacht geführdet Man muß den Krieg fortſetzen
und die Diſziplin wiederherſtellen Dazu braucht man eine
ſtarke zentealiſtiſche Regierung wie das Programm des
Koſakenführers Kaledin ſie zum Beiſpiel gab das er ſchon
auf der Moskauer Konferenz entwickelt hat Kaledin iſt aus
der Haft entlaſſen und wurde auf einem Koſakenkongreß ſtür
miſch begrüßzt

Kerenſkis Ohnmacht
e B Lugano 22 Sept Nach einer r Meldung

ſellt Tſchernow in ſeinem Organ Dielo Haroda der Re
gierung die Alternative entweder ſich zu unterwerfen oder
bzudanken Kerenſki iſt heute bereits als ein Gefangener
der Polſchewiki anzuſehen Auch aus Moskau kommt die
Nachricht daß im dortigen Arbeiter und Soldatenrat die
Volſchewikli die Oberhand gewonnen haben

Januſchkewitſch über die Munitionsnot der
ruſſiſchen Armee

e B Kopenhagen 23 September Der Ausſage
on General Januſchkewitſch im Suchomlinowprozeß ſeien
noch folgende Erklärungen entnonmen Es kam vor daß
für ein Geſchütz nur ein Geſchoß pro Tag zuge
wieſen wurde Die Deutſchen führten ihre Artillerie bis auf
2960 Schritte an unſere Jnſanterie heran da ſie ſicher waren
daß wir ſie nicht beſchießen können Ein Gewehr konnte
ſchon zu Anfang des Krieges nicht jedem Soldaten
zur Verfügung geſtellt werden Schließlich kam es ſo weit
daß zehn Kämpfende nur ein Gewehr beſaßen
Indeſſen mußte in Oſtpreußen und Galizien offenſiv vorge
gangen werden um die Franzoſen zu entlaſten Die Heeres
leitung verlangte ſchließlich die Sendung auch ſolcher
Geſchoſſe die mindeſtens knallten wenn ſie
auch wegen ſchlechter Materialbeſchaffenheit für artilleriſtiſche
Wirkung gar nicht in Betracht kämen denn die Soldaten

nnhten wenigſtens durch Täuſchung in ihrer Hoffnung auf
zrtilleriſtiſche Unterſtützung geſtärkt werden

Das Echo der Antwort auf die
Papſtnote

England
Rötterdam 23 September Einige engliſche Mor

zenblätter äußern ſich zu Oeſterreichs Antwort auf die Papſt
note welche in London früher eintraf als die Antwort der
deutſchen Note Daily Chronicle ſchreibt in einem Leit
artikel Es iſt unmöglich den Ernſt der Antwort des Kaiſers
von Oeſterreich auf die Vorſchläge des Papſtes nicht zu reſpek
tieren Jener Ernſt ſpricht aus jedem Teil dieſer bemerkens
werten Aeußerungen Es iſt jetzt klar daß die Zentral
mächte in einer verſöhnlicheren Stimmung
ſind als je während des Krieges Der Plan des Papſtes iſt
nicht vergeblich geweſen Jetzt wo die Zentralmächte ge
antwortet haben ſind wir der Anſicht daß England und ſeine
Verbündeten ihre Antwort an den Vatikan verfaſſen müſſen
Morning Poſt ſchreibt Wir können Mut ſchöpfen aus der

Tatſache daß der Feind für ſich ſelbſt größere Vorteile von
einer Verſtändigung als von einer Fortſetzung des Krieges
erwartet Das iſt gewiß der beſte Grund dieſe Verſtän
digung abzulehnen

Frankreich
Die franzöſiſche Preſſe kannte aus verſchiedenen An

deutungen die von Rom kamen die Umriſſe der deutſchen und
äſterreichiſchen Antwort auf die Papſtnote ſchon im voraus
Man wußte vor allem ſie werde keinen klaren Mitteilungen
über die Stellung der deutſchen Regierung zur belgiſchen und
lſfäſſiſchen Frage bringen Der diplomatiſche Mitarbeiter
des Petit Pariſien ſchreibt das Schweigen Deutſchlands
über die konkreten Kriegsziele ſei auf den Druck der Militär
partei und der Annexioniſten zurückzuführen Noch vor
wenigen Tagen habe es den Anſchein gehabt Berlin ver
zichte mehr eder weniger auf ſeine Zurückhaltung und man
habe annehmen können der Kanzler habe ſich im Sinne des
Vorſtändigungsfriedens orientiert als plötzlich Einflüſſe im
a engeren Sinne auftauchten und ſiegten Der Petit
Pariſien ſieht den Veweis für ſeine Hypotheſe namentlich
in Der Agitation der neuen Vaterlandspartei gegen die
Reichstagsmehrheit und vermutet hinter den annexioniſtiſchen

Kreiſen die Oberſte Heeresleitung die wie ſie Dr Michaelis
im Juli ins Kanzleramt brachte ihn gerade ſo gut im Sep
tember wieder ſtüczen könne Jene Vaterlandspartei und
die ihr anhängenden Kreiſe hätten alles getan das Parla
ment gerade in einem Augenblick zu diskreditieren wo ein
Teil des deutſchen Volkes die Erneuerung des politiſchen
Lebens verlange und wo Wilſon dieſe Umwandlung zur

der a Das Journal des Débats ſucht
aus der Tatſache daß Berlin und Wien beſondere Ant
worten ſchickten Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen beiden Regierungen über die Kriegsziele heraus
zuleſen J Oeſterreich Ungarn ausgenommen in der
magyariſchen Oligarchie wünſche man leidenſchaftlich Frie
den und ſei zum T s er kommen bereit Jn Deutſchland ſei
das nicht der r will ſich auf irgendeineDiskuſſion der belgiſchen Frage überhaupt nicht einlaſſen

Oeſterreichiſch ungariſcher heeresbericht

WTB Wien 23 September Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina wurden feindliche Aufklärungsabtei

lungen abgewieſen Sonſt nur geringe Gefechtstätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplagt
Der Südteil der Hochfläche von Bainſizza und der Monte

San Gabriele ſtanden unter lebhaftem Artilleriefeuer

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Skumbi Gebiet haben wir die Franzoſen

von einer Höhe verdrängt
Einer ſchneidig geführten h Abteilung gelang es hinter die feindliche Linie

vorzudringen und dort eine ſtarke Reſerve
zu zerſprengen

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 23 September abends Amtlich
Außer lebhaftem Artilleriekampf in Flandern iſt bisher

nichts Beſonderes von den Fronten zu melden

Kiemand darf glauben
daß es auf ſeine Mitwirkung niciut

ankommt Jeder muß ſein Gold zur Gold
ankaufsſtelle bringen

ää

Mit dem preußiſchen Militarismus ſei ein
Friedensſchluß unmöglKth gleichviel mit welchen
diplomatiſchen Formeln er ſeine Ziele verhülle Renaudel
ſchreibt in der Humanité in einem Aufſatz über den
Völkerbund Möge das deutſche Volk den Völkerbund an

e möge das deutſche Volk ſagen daß es bereit iſt die
Bedingungen anzunehmen die die Völkergerechtigkeit feſt
legen wird Wie Ribot geſagt hat werden dann die Alli
ierten bereit ſein zu verhandeln

Was ſich Renaudel unter dieſen Bedingungen vorſtellt
ſagt er beim Beginn ſeines Artikels Mit der Regierung
der Hohenzollern könne man über die Errichtung des Völker
bundes nicht verhandeln,

Reutrale Stimmen
oB Frankfurt a 23 Sept Der Frankf Ztg wird

aus dem Haag gemeldet Zu der deutſchen Antwortnote auf
den päpſtlichen Friedensvorſchlag liegen bereits einige Aeuße
rungen holländiſcher Blätter vor Der Haager Nieuwe
Courant bedauert ſehr daß die deutſche Antwortnote
keine präziſen Vorſchläge enthält findet aber daß die deutſche
Antwort auf die Friedensreſolution des Reichstags ſtützt
und daß ſie deshalb eine viel größere praktiſche Bedeutung
hat als die platontſche Erklärung vom 12 Dezember 1916
in der es nur heißt Wir ſind zum Unterhandeln
bereit Jn ſeiner Schlußfolgerüng meint der NRieuwe
Courant daß bei den Zentralmächten der Gedanke einer
Rechtsordnung im Geiſte von Grey und Asquith herangereift
ſei und daß die beiden Antworten einen Geiſt atmen der bei
weitem mit den Jdealen übereinſtimmt für die die weſt
europäiſchen Mächte und Amerika zu kämpfen vorgeben alsirgendeine frühere Auslaſſung dieſer Art

Auch das ager Vaderland bedauert daß die
deutſche Antwort nicht genaue Bedingungen enthalte fährt
jedoch fort Wir können nicht genug betonen daß die
Friedensreſolution des Reichstags ihre
offizielle awe el findet und daß damit ein
großer Teil der Zweifel behoben wird die über die Bedeu
u Worte entſprechend der Lage Europas entſtehen
önnten

eB Frankfurt a 23 Sept Der Frankf Ztg wird
aus Kopenhagen telegraphiert Ekſtrabladet das aus Ber
lin die Hauptgrundzüge der deutſchen Antwortnote an den
Vapſt erfahren hat bemerkt hierzu Wir ſind ſchon imſtande
einige wichtige Punkte der Note mitzuteilen Dieſe ſind ge
eignet allergrößte Aufmerkſamkeit z erregen und ſieeigen auf welch durchgreifende Weiſe die
Demokratiſierung in Deutſchland bereits
wirkt Wenn Deutſchland ſich bereit erklärt abzurüſten

geſchieht dies natürlich nur unter der Vorausſetzung daß
h die anderen Mächte abrüſten Wie man ſich erinnert
erklärte Ribot vorgeſtern Frankreich beabſichtige überhaupt
nicht auf die zu antworten Kommt aber keine
Antwort aus Paris ſo kommt ſie ſicher aus London wo die
Friedensſtimmung ſich ſichtbar ausbreitet

Keue amerikaniſche Dokumentendiebſtähle
cB Haag 23 Sept Die Times melden aus Waſhing

ton Das Büro für Rachrichten an die Preſſe veröffentlicht
eine Darlegung über die deutſchen Umtriebe in Amerijka die
uls wichtige Enthüllung über die Spionagepraxis in Amerika
ſeit Beginn des Krieges bezeichnet wird
Unter den Veröffentlichungen befindet ſich das Fakſimile

einer Empfangsbeſtätigung über 5000 Doll von dem Kapitän
Archibald unterzeichnet der bei einer Ueberbringung von
Drahtungen des öſterreichiſchen Geſandten Dumba an
die deutſche Geſandtſchaft zu Waſhington er
tappt wurde ferner eine Empfangsbeſtätigung über 1000

riegs berichterſtatterDToll per net von dem früheren
der New Vork World Emerſon der nach Deutſchland ge
ſandt wurde aber wegen ſeiner allzu großen deutſchfreund
lichen Drahtungen entlaſſen wurde ferner Berichte aus
denen hervorgeht daß Hauptmann v en den Kapitän
König von der Hämburg Amerika Linie zur Auszahlung
von 30 Lſtrl an Leute die Schiffe der Verbündeten mittels
Bomben von dem Ausſehen einer Steinkohle in die Luft
ſprengen ſollten ermächtigt Jm Herbſt 1914 richtete einPwiſer Waif v Jgel T der Winter in Rew York ein

Annoncenbüro ein Dieſes Büro wurde im April 1916 von
der amerikaniſchen Sein aufgegeben Man fand
eine Anzahl Papiere Die deutſche Geſandtſchaft behauntete
daß es ſich um amtliche Schriftſtücke handelt aber das ameri
kaniſche Staatsdepartement betont daß das Gebäude worin
das Büro ſich befand ein privates Geſchäftshaus ſei Man
beſchlagnahmte Briefe Drahtungen Zeitungen Kaſſenbücher
Schecks Drahtungen in Codeſchrift Spionenliſten und andere
Dokumente bloßſtellender Art welche beweiſen daß die kaiſer
lich deutſche Regierung unter Mitwirkung einer damals norh
vefreundeten Nation in folgende Angelegenheiten verwickelt
war

1 Verletzung der Geſetze der Vereinigten Staaten
2 Vernichtung von Leben und Eigentum amerikaniſcher

Staatsangehöriger an Bord von Handelsſchiffen auf hoher

England At4 Aufwiegelung der mexikaniſchen Regierung und des
mexikaniſchen Volkes gegen die Vereinigten Staaten

5 Anwerbung von amerikaniſchen Schriftſtellern und
deutſchfreundlichen Perſönlichkeiten zur Abhaltung von Vor
trägen im Jntereſſe Deutſchlands

6 finanzielle Unterſtützung deutſchfreundlicher Propa
anda

7 Unterhaltung eines Spionagebüros unter dem Namen
einer Auskunftei S Anterſtützung dieſes Büros mit
Geldmitteln zwecks Erregung von Arbeiterſchwierigkeiten in
den Munitionsfabriken

8 Herſtellung von Bomben uſio
Ein Scheck von Papen an Kapitän König befindet

ſich in den Händen des amerikaniſchen Geheimdienſtes König
unterhielt ein Büro das ſie ſowohl mit Spionage wie auch
mit der Vernichtung von Handelsſchiffen befaßte Ferner
beſitzt die amerikaniſche Regierung einen ausführlichen
Vriefwechſel des Dr Htto aus Allentown Penſ Dr Otto
befaßte ſich namentlich damit die Konſtruktionsart der von
den Vereinigten Staaten gelieferten Munition feſtzuſtellen
und darüber an die deutſche Botſchaft zu berichten Jn einem
Briefe ſagte er Jch bin in der Lage in meiner Eigenſchaft
als Arzt Beziehungen zu den meiſten Chefs der Munitions
ſabriken in dem hieſigen Bezirke anzuknüpfen Jn der Tat
hat er auch viele bemerkenswerte Nachrichten über die An

von ausländiſchen Regiecungsinſpekteuren welche
die Munitionsfabriken beaufſichtigen und über die Art der
daliber ſowie die Menge der von den Ententeregierungen
beſtellten Geſchütze und ſonſtige Einzelheiten übermitrelt

Reuter meldet ferner Die letzten Veröffentlichungen über
Bernſtorffs Tätigkeit haben großes Aufſehen erregt Bern
ſtorff ſoll aber gegen den uneingeſchränkten ABootKrieg
geweſen ſein und wiederholt betont haben daß er ſein Beſtes
tun werde um eine mildere Führung des UBoot Krieges
zu erwirken Die beiden Hauptperſonen des deutſchen Pro
paganda und Spionagedienſtes waren BoyEd und v Papen
Die Behörden bringen jetzt das Auftreten Bernſtorffs in der
Angelegenheit der beſchlagnahmten Papiere des deutſchen
Agenten Wolf v Jgel im April 1916 in Verbindung mit
dieſen neuerlichen Enthüllungen

Bernſtorff hatte damals die Zurückgabe der Jgelſchen
Dokumente verlangt Es wurden Abſchriften davon angefertigt und dem Voiſchafter dann mitgeteilt daß wenn er

erſönlich erkläre daß die Dokumente Eigentum der Botſchaft
eien die Originale zurückgegeben werden ſollten Bernſtorff
hat dieſe Erklärung nicht abgelegt deshalb ſind die Doku
mente im Miniſterium des Aeußern geblieben

Deutſches Reich
Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei

im preußiſchen Abgeordnetenhaus hat am Donnerstag und
Freitag unter dem Vorſitz des Abg Dr Pachnicke eingehende
Beratungen über die politiſche Lage insbeſondere über dit
Wahlrechtsvorlage und die Umbildung des Herrenhauſes ge
pflogen Einmütig wurde dabei dem Bedauern Ausdruck
gegeben daß Beſtrebungen im Gange ſind den Beginn der
Seſſion über den dafür in Ausſicht genommenen 9 Oktober
hinauszuſchieben Die Fraktion wünſcht alles vermieden zu
ſehen was geeignet iſt das baldige Zuſtandekommen der
Wahlrechtsvorlage zu erſchweren

Der freikonſervative Parteitag
findet mit Rückſicht auf die Verſchiebung des Beginns de
Landtags nicht am ſondern erſt am 14 Oktober ſtatt

Reſchstagsabgrordneter ReumannHofer

wird wie er in der Lippeſchen Landeszeitung erklärt gegen
die Führer des Unabhängigen Ausſchuſſes in Lippe Geh

Oberjuſtizrat r und Juſtizrat Credé wegen ſchwerer
Veleidigung den Schutz des Gerichts anxufen

Ausland

Die Wahlen in Schweden
Das bisherige Reſultat

Die Wahlen in Schweden ſind beendet in Stockholm
V vorgeſtern die letzten Abſtimmungen ſtattgefunden

as Geſamtergebnis dürfte indeſſen kaum vor Ende des
Monats ſt en da bei dem für die Wahlen zur zweiten
Kamer geltenden Proporzſyſtem die Zählung ſehr kompli
ziert iſt Bisher iſt etwa für die Hälfte der Mandate eine
Entſcheidung erkennbar und dieſe Entſcheidung bedeutet eine
ehr erhebliche Verſchiebung nach links Die Konſervativen
atten in der Kammer ungefähr 80 Mandate inne die Libe

ralen un e 70 die Sozialdemokraten ungefähr 80 Sitze
Als die Zählung zux Hälfte vorgenommen war ergab ſich für
die Konſervativen Tin Verluſt von 10 Mandaten in die ſich
die Liberalen und die Sozialiſten teilten Dazu aber kommt
daß zum erſten Male bei dieſen Wahlen die Bauernvartet
elbſtändig aufgetreten iſt Sie zerfällt in den mehr links
tehenden Bauernbund und in den konſervativen Reichs
verband der Landwirte und hat bisher ſieben Mandate er
halten die gleichfalls den Konſervativen abgenommen wur
den Es iſt vorauszuſehen daß es wenn auch erſt nach Ver
lauf einer gewiſſen Zeit zur Bildung eines Koalitions
miniſteriums kommen wird das dann der veränderten Zu
ſammenſetzung des Parlaments entſprechen würde

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblakt Ver

miſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto HendelSamtlich in Halle
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